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GLIEDERUNG und einige THESEN:
I ) Analytische Kurzlesart

> Wderlegung des naivenWahrnehmungsrealismus durch Aufweis eines Selbstwiderspruchs

II) Textnähere lrsart
- thematische Gliederung des Textesl
> Teil I: $$ I , 19-21 : Einleitung, Resümee und Erläuterung zum Gesantkqitel

Teil II: $$ 2-6: Bestirnmung der Waltmehtnangskonstellation: Gegenstutd und Bewuftsein
Teil III: S$ 7- 18: die drei Wahmelvnungserfahrungen (bzw.Vermeidungsstrategien)

A) Zur Struktur der Konstellation und ihrer Entwicklung

1 ) Die Konstellation: Bestimmung von Gegenstand und Bewußtsein (= Teil il)

2 ) D|ie Entwicklung: Bestimmung der drei Wahrnehmungserfahrun$en(= Teil III)
> siehz dasSüIEMAauf S. 2

B ) Zum "Prinzip" der Wahrnehmung - Zur Stellung im Rahmen der PdG (= Teil I)z
1 . Das 'Prinzip" der Wahrnehmung ist "die Allgemeinheit,' (',das Allgemeine" ), welche ',vennittelt" ist
durch ihre nNegation", "die Einzelheit"; sie beidz sind *rehz BestimmtheitenlWesenheitenu (SS I u. 19)

--> dies ist das gegenstandskonstituierende Resultat des Kapitels der "sinnlichen Gewißheit"
2. doch ist diese Vermittlung erst ttuwnittelbar', d.h. Allgemeinheit und Einzelheit sind noch nicht
positiv -- zu einer "Einheit" miteirnnder vermittelt, stehen deswegen im offenen "Widerspruch"

miteirnnder (SS 19f.)
=> dies ist das Thema des Kapitels der"Wahmehmung,,

3. dns Resultat des "Wahrnehmungs* -Kapitels ist die Einheit von Allgemeinheit und Einzelheit, die
"unbedingte dbsolute Allgemeinheit' (S 19)

=> dies gibt den Gegenstand des Kapitels 'Kraft und Veßtond, (vgl. dort $ 1 = $ 1i1)
=>> Der Übergang von der phänomenologischen Bewußts€ins-Gestalt der "Wahmehmung" zum "Ver-

stand" erfolS als die 'bestimmte Negation' des Priraips der 'bedingten Allgemeinheit' - mit dem
Resultat der'unbedingten Allgemeinheit'

Globaltlese: Derarti ge Prinzipienbrlden den eigentlichen Inhaltjeder Gestalt der PdG, so daß mit der
' bestimrnten Negalion' des jeweils genau ebren Prinzips (aus der genau ein neues hervorgeht) die
strikte Abfolge der Gestalten gesichert ist (es kann nut genat einenNachfolger geben).3

1 Absatzangabe mittels '$', Absatzzählung innerhalb des Kapitels: 1-?1, innerhalb des Gesamtwerks: + lO9.
2 Hi"rlauern die Hegelissima!
3 S. hitou die Diskussion, wonach jede Gestalt genau eine Kategorie bzw. Kategoriengruppe der'Logik'thematisiert ...
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SCHEMA:

> lrgende des folgenden - simplifizierenden - Schemas zum Wahrnehmungskapitel:
-'BS' * das wahrnehmende Bewufrtsein
-'Ding' - der Gegenstand des BS: das Einzelding von vielen Eigenschaften
- 'gesetzt' - dem BS hewut3t und deshnlb thematisch
- 'A' und'-A' = Kürzel fir die widersprüchlichen Ding-Momente "Eins" und "Auch"

1. Die Konstellation des Wahrnehmens: (SS 2-6)

Das Ding ist Aund -A.

> Dieser Widerspruch wird vom BS 'instinktiv' vermieden:

2. Ersle Vermeidungsstrategie: ($$ 7-8)
- keine gesetzte Beteiligung des BS
- am Ding: Nacheinander-Übergehen von A zu -A

> ERFAHRUNG: 1. BS ist beteiligt,2. das Ding ist zu unterscheiden als (a) Für-sich-Sein und

(b) Für-das-BS-Sein

3. ZweiteY ermeidungsstrategie: ($$ 8-12)
- gesetzte Beteiligung des BS
- Verteilung von A und -A auf Ding und BS, so daß gilt: (a) Ding: A <-> BS: -A

(b) Ding: -A <-> BS: A

wobei gilt: 'Ding:...' = 'dns Ding ist fir sich...',' 'BS.' ...' = 'das Ding ist fur das BS ...'

> ERFAHRUNG: A und -A fallen beide ins Ding - bezüglich der Reflexionsmomente Für-sich-Sein

und Für-anderes-Sein

4. Drine Vermeidungsstrategie: ($$ l3-l 8)
- keine gesetzte Beteiligung des BS
- Verteilung von A und -A auf das Ding und andere Dinge mittels der Reflexionsmomente Für-

sich-Sein und Für-anderes-Sein:

x

AS -AA

wobei gilt: 'x'= das thematische Ding; 'y'= einanderes Ding;
'Är' : Für-sich-setn als A (: "Beschaffenheit", die düs "Unwesentliche" ist)
| -Aat - Für-grderes-Sein als -A (- "Bestimmtheit", die das uWesentliche" ist)

> ERFAHRUNG: l. "Auflösung" des Ding-Modells der "'Wahrnehmung", 2. definitives Scheitern der

Vermeidung, mit der Konsequenz: A und -A müssen 'als Einheit' gedacht werden

> Nach Einsetzung der Termini "Allgemeinheit" und "Einzelheit" (ftir A und -A bzw. "Eins" und
"Auch") gibt Hegel ihrer "Einheit" den Namen "unbedingte absolute Allgemeinheit" ($ 19) ...


